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Mit "Bump€r", "Stinger" und ,,Teaser" raus aus den Federn

tal verÄnderbaren,Station Identity' ist

die llede, die während der Ollmpischen

Spiele .auf eleganc weise plötzl ich spa-

nisch'klrnsen werde. Die Sprache der

Privatfunkei hat an der Hopfenstm8e

Einzug gehalten: Nicht mehr über den

Gabelverstärker wi.rd ds Gespräch mit

dem Italien-Korespondenten ins Studio
qelegt,  $ndem über "HYbrid-

Gewähr fur reibungslosen Ablauf biePt

d6 frei l ich nrcht.  Von Verstbndrgungs-

scbwie.igkeit€n 4'ischen CvD und Mode-

rat!ren ist während einer Konferenz an

diesm Vomittag die n€de, KompeteEen

,?l:.

FRANK PÖLLNIANN im SelbstlQhrestudio: Musik und' Jingles muß dq Modqa-

ioi des "Morg"nt"legramms" 
uon ,Baym i" nun selbst oufiegm'

Photo: Thomas Schuler

müßten nocb geklärt werden, heißt es

Wer hat das letzte Wort bei der Auss'ahl

eines "lr{usikbettes'? 
Darf Musik unter

die Arkündigung eines Interyiews zum

Attentat auf den Mafia-Jäger Falcone
geiegt werden, wie eine Moderatorin be-

harrt? Ist sie gar ein absolutes Muß unter

ledem gesprcchenen Satz? Entweder Re-

fom. -oder wrr machen weiter auf öffent-

Iich-rehtlich". sagl sie in spltzem Toniall

Stolze st€ltt klar: ,Wir sind nun mal

öffentlich-rechtlich und bleiben das.' Bei

harten Nachnchten sei Musik lehl am

Platze. weil man sonst wohl nicht mehr

emsl genommen werde, sagt det langiäh-

riee Joumalist. Eine Satirekennung für

das jugendlich-freche Programm von

"Super 
3" wird ebenfails eruägt, um Kla-

gen von Fimen und Verbänden vonu-

bauen.
Eine .Welle, die immer beginnt und nie

endet" schwebt Stolze ihm vor. Sendun-
gen sind abgeschafft, jetzt gibt es "durch-
hörbare MusiKlächen", in die zu be-

stimmt€n Zeiten joumalistische Beiträge

einfließen. Nicht mehr einzelne Fachre-

daktionen. sondem das 45köpfige B 3-

Team liefert das Programm. Sechs festan-

eestellte Chefs vom Dienst, alles Jounali-

iten aus dem eigenen Haus und von

anderen Ali,D-Anstalten, gewährieisten

A-ltualität. Es werde weniger gequatscht'

dennoch werde sich der Wortant€il über

den Tag gerechnet erhöhen, heißt die

Vorgabe. Güz "Bayem 
3" ein Maguin,

nur nachts herscht weit€rhin SWF 3

Selbst beim Horcskop hat man jouma-

listischen Anspruch. 
"Wir 

bringen nur

St€mzeichen. bei denen sich wirklich was

tut", sagt Sabine AqPelhag%, die dre

Morgentelegramm am Wochenende prä-

sntieren wird. 
"Frau 

Pfännlein', darge-

st€llt von einer f.änkischen Kabarettistin'

Es ist 5.08 llhr. und im "SK2', dem
Sendekomplex 2 im siebt€n Stock des
Fwkhauses, tdnt Stevie Wonder aus den
Boxen. Die Hände der Technikerin ruhen
v€mchränkt aui der Kant€ am Mischpult,
ein wenig ratios sucht sie Blickkontakt zu
Ui \lmin. dem Chef vom Dienst (CvD)

des "Mugentelegramms": "Wu 
soll icb

eigentlich tun? Braucht lhr was? Habt lhr
WerbunS?"

Mit der Prcgrammrefom von BaY-
em 3. der Serviewelle des Bayertschen
Rundfunks, ist nun dhnlich wie beim
Nachricht€nkanal 85 auch bei 83 eio

ffi
ffi: i

Selbstfahrentudioim Einsatz Moderator

Fraftk PöIInant "fährt" 
Musik und lnt€r-

views. die Technikenn blendet Wortbei-

träge. Nachrichten und Werbung ein Ein

Zusammenspiel, das 8eüb1 sein will, und

die Trchniker ern u'enig verunsichert hat

Pöl lmann, den KoPfhörer um den Hais,

dreht sich eine Zigarett€. "ttli, mein Mor-

senrcdakleur, was kommt Jetzt?" will er

äurch die Sprechanlage vom CvD wissen.

Gero Doi Braunmühl, WengeF .Copilot"'

rät: -Soiel erst mal Musik 
' - 

"Ihr 
macht

mir Spaß. Ich hab jetzt einen Beitrags-

platz äuf den Plan.' Es ist kein Beit.ag

da, also plappert Pöllmann ein wenrg lns

Mikrcphon, spiel t  Musik,  bis um 5.30 Uhr

die,Schlagzei len" Iolgen, dann verspncht

ein Jingle "Wir 
holen Sie aus den Fedem:

Bayem 3!"
Das stimmt nun wirklich. nicht: Nur

eine Handvoll Mitarbeiter lausctrte ver-

gangene Woche dem Prcbebetrieb des

neuen hogramms, das heute stärtet.

,Bayem 3 wird jünger.  Ab Juni on air  in

neuem lpok', heiBt es in einer Werbebro-

schüre.,Schau mal nadio",  lautet einer

der Sendetit€l von B 3-Chef Rüdiga Stol-

ze. Er gibt vor, "das 
Original" nachzulie-

fern. denn B 3 sei "unbestritt€n Vorbild

auch für viele Privatanbiet€r" gewesen.

Das Neue ist beispielsweise die akusti-
sche Verpackung, die man ja von Privat-
Edios längst gewohnt ist. Die Anahl der
Kennmeiodien hat sich mehr als verdop-
pelt und Jingles sind nicht mehr nur

Jingles. Jetzt glbl es Bump6, Stingq,
Sounder, Donut und ?eosa, je nacbdem

zu welcher Zeit es jingelt. ob ein Inter-
view', das \4'etter, die Nachrichten oder

eine Sendung melodisch angekündigt
wird. Um diese Musildetzen schnell ein-
setzen zu können, Iührt kein Weg am

Selbsfahrerstudio vorbei. Von einer digi-

Heute beginnt das neue Programm von Bayern 3 - Beobachtungen beim Probebetr ieb

wird täglich jemanden .in die Pfanne
hauen"; Temperatu. und Niedeßcbläge
sollen nicht den trukenen Vorhersagen
des Deutschen W€tterdienst€s überlassen
werden, sondem von elnem Schweizer
verottindlich dargebot€n werden. Und die
Musik?

Pöllmann sucht in einer Kist€ nach
St€ve Winwoods ,While you s€ a chance"
Unter CD 55 228 st€ht der Tit€l auf dem
laufplan. Keine Cbance, "nicht 

da"' sagt
Pöllmann und legt statt dess€n ELO auf,
dann Lionel Richie, der schon ,seit Jahren
rumsülzt, jetut auch auf Bsyem 3" (An-
moderation). Daß er auch "Take it easy"
von den Eagles nicht findet, nimmt Pöll-
mann gelassen, der laufplan der Musik-
rcdaldion solle ja dem Moderator nichts
mingend vorechreib€n.

Ds zumindest steht im Wide.spruch
zur Auffusung der Musikredaktion Vor-
mittags Rhlthmen für ,jüngere Epach-
sene", nachmittags und abends "schnelle
re und heißere Hits" für Jugendliche,
dafür hat man eigens Musikuhren ent-
wickelt, Comput€r prcgrumiert Pöll-
mmn hat slbst darsn mitgearbeitet.
-D&ran sollt€ sich ein Moderat r halt€n",
saü, Thomas Brqneckz, der auf Weisung
de; Hörfunkdireldors übenaschend vor
drei Wocben zum I4iter der B 3-Musik
avancierte. Bislang seien die Zuständi8-
keiten ryischen ihm und Stolze ellerdings
ntrh nicht genau geregelt

Ursprünglich sollt€n Musikredaliteure
fest zu B 3 wtrhseln, "auf elgenen
Wunsch". so Brenneke, habe das fünf-
köpfige Team jedoch unter seiner Kompe-
tenz iB Bereich "kicht€ Musik" weiterar-
beit€n wollen. Räumlich auf drei Gebäude
verteilt und zerissen, st€ht es nun auch
nit der Stimmung nicht zum besten "Wir
haben schon Schlimmeres binter uns ge
bracht", segt Brenneke "Irgendwie muß
es ja weitergehen. Wichti8 ist jetzt ein
guter Start."

Von schl4hter Stimmung 4ugt auch

Seit Mittemacht fehlen dem populären

Berliner nadiosender RIAS 2 ryei Buch-

sta&in: I und A. Aus RLAS 2 wrde R.S2,

Radiosender 2. Damit einber geht die

Privatisierung der mit Bundesmitteln Ii-

nanziert€n welle. Mit neuem Namen, ab€r
(fst l  s leichem Prcgmmm und rund 80

i'rcrn"t der Mltarbeiter begrbt sich BS2

heute in den immer härt€r werdenden

Kampf um Hörer- und Marlitanteile. Mit

BS2 sibt es in Berlin sehs Privatsender.

ln sehs Containem mit Naßzelle im Hof

der Mediaport (ehemalige Kab€lzentmle)'

sind Geschäftsf ührer, Prcgrammdirektor

und Cheiredakteur unt€rgebracht. Die

Redatriion gruppiert sich gegenüber' bei

Mediaport um das einzige Studio. Neben

dem ehemaligen RLAS-lntendant€n

Schiwy (44%) sind nechtsanwalt Peter

Hss (21,50Ä) und eine n€ihe leitender

RlAS-Angesteliter an der "Radio 
lnfor-

mation Audio Service 2" GmbH bet€iligt

Die Mitarbeit€r können mit 5 Prczent

einsteigen und für den Newssender lnfo-

radfo (H"SH. Iagesspiegei. ftanklwlq

A lloffiei^e und Sii.ddnt schq Valagl be'

steht eine loprczentige Option

Der Sendebeginn wird in Berlin sharf

b€obachtet. RTL und ffadio Energy ruei

Sender,  die es auf die selbe Zielgruppe wie

RSZ abgesehen haben, sind b€relts mit

Klagen vom !'erualtungsgericht gezogen.

Sie sehen in der Privatisierung des reich-

Container-Radio unter Beobachtung
Aus RIAS 2 wird R52: Wackel iger Star t  des Pr ivatsenders

ein Brief wn HörfunkdireIrtor Enst Em'

r ich an der Tür lenes Studios, in dem sich

"Bayem 
3 alt" nun schon seit Wochen von

uns verabschiedet, wo Jürgn Hmonn,

Catrtn Bqger und Co "ihre 
vorietzle, die

letzte und die allerletzte Sendung" zele-

brieren. "Falls 
Sie den dringenden

Wunsch haben, sich zu verabschieden,

bi t te ich Sie eindnngl ich, es nur eiomal zu

tun und dies ohne lamoyanz; und ryar

vor allem ohne oegative Unt€rtijne in

bezug auf das neue Bayem 3', schreibt

Emrich. Gegenüber kleben Presseaus-

schnitte: "Der 
R€fomator". ist auf Stolzes

Gesicbt gekritzelt. Auch die Technik

scheint noch ihre Schs'ierigkeit€n mitden

Neuen zu haben: 
"Die 

haben Angst, daß

mit dem Selbstf ahrerstudio Arbeilsplätze

überflüssig werden", erkläfi ein Techni-

ker bei der R€daldionskonierenz "Jeder,
der zur Türe reinkommt und den sie nicht

kennen. ist  für die einer,  der von den

Privat€n für !'iel Geld eingekauft worden

ist. Es knistert." Aul derseib€n Studiotüre

klebt eine Parweinladung:,Der Count-

dom läuft. . . B 3 alt, ds Original' sagt

S€ms. Nicht le ise, sondern laut!"

Die Neuen heißrcn Anke Böhm, Heike

Götz, Carstm KühntoPP, Jeanine Pan

Senus, Carstn Miqke, Thonas Millq,

Jüraa Törkott und . . . Einige Moderato-

ren- kommen wie Pöllmann aus dem

Raum Nümbe.g, etwa von "R3dio 
Gong".

Monatelang sei er nur mit Planung be-

shäftigt gewesen, sagt Pöllmann; am

Moderieren blieb keine Zeit, dmh die

nächsten drei Wbchen wird er das Mor-
gent€legramm präsentieren. Weder Mode-

ration noch Musik begeistert€n während

det erst€n Prcben Pöllmann: "Uli 
wie hat

Dir die Musik gefallen? Besser als ge-

stern?'-  "Ehrl ich 
gesagt,  ich hab nicht

aufgepaßt. dro täuft so nebenbei " -

"Drum 
frag ich ja. Du bist wie der Hörer,

da läuft ds auch hint€nrum." - .A]so: ein

Aha-Erlebnis hab ich nicbt gehabt.'
Thomos Schu|q

weiten starken Prcgramms einen erhebli-

chen Wettbewerbsvort€il, ds auch nicht

durch das dreimonatige Werb€verbot iür

n.S2 ausgeglicben würde Eine Entschei-

dunp des Gerichts steht noch aus. Kaum

beemnen, könnte dies für RS2 ein schnel-

leJ Ende Heut€n. Aber während die

Geschäftsführer die Gerichte beschätti-
gen. umwerben die Marketrngchefs al ler

Sender den neuen Anbteter '  Arger hat

sich Schiwy aber auch mit der Wahl des

Namens R.s2 eingehandelt. Titel und Iago

weisen eine stalke Ahnlichkeit zum Na-

men RIAS 2 auf. Den zu nutzen hafte

RlAs-lnt€ndant Drück. der mit RLAS I

die Rechtsnachlolge des Berliner Tradi-

t ionssenders angelteGn hat.  untersagl

RIAS 2 hat nicht nur ryei Vokale

verloren, $ndern ub rund ein Drjttel

seiner fftiterechaft. Um Mitternacht mt-

de der Sender Hof (91'2 MHz). von dem

das Prcgramm bisber übertragen uurde.

ausgekoppelt. Statt dessen läuft in Ober-

franken. Thüringen und Sachsen seit Null

Ltrr das Prcgramm von RIAS l. Um die

aufgebrachten Fans zu beruhiSen hat

RIAS 1. das seit heute den Namen RIAS

Berlin trägt, sein Prcgramm verlungl

Sollte die Frequenz jedoch neu ausge-

schrieb€n werden, wi l l  srch Schi* l  miI

Hilfe seiner dortigen Unterstützer darum

bewerben, eventuell in K@peration mlt

einem lokalen Anbielar. Ilons Matqbach
Comelia Bolech
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